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Börse 
An der Börse werden alle Arten von 
Wertpapieren gehandelt. 
In Deutschland haben wir 7 Börsenplätze: 
 

• Frankfurt 
• Berlin 
• Düsseldorf 
• Hamburg 
• Hannover 
• München 
• Stuttgart 

 
Einige wichtige Begriffe aus dem Börsenleben: 
 

WKN   Nummer des Wertpapiers 
Chart   Wertkurve der Aktie (Graph) 
Intraday   Chart von HEUTE 
DAX    Deutscher Aktien-Index 
Dow Jones Amerikanischer Aktien-Index 
Nikkei Japanischer Aktien-Index 
Dividende Jährliche Gewinnausschüttung 
Depot „Aufbewahrungsort“ für Aktien (Bank) 
Devisen ausländische Währungen 
 
Zu den wichtigsten an der Börse gehandelten 
Wertpapieren gehören die Aktien, die Anleihen 
und Investmentfonds. 
 
 
Aktien 
 

Wenn eine Firma hohe Investitionskosten hat, 
kann sie – statt bei der Bank einen Kredit 
aufzunehmen – eine Aktiengesellschaft gründen und bei privaten Geldgebern Geld „einsammeln“. 
Wer eine Aktie hat, besitzt dadurch ein Stück der betreffenden Firma. 
Mit Aktien kann ich auf zweierlei Weise Geld verdienen: 
 

1. Über die Dividende, also die jährliche Gewinnausschüttung 
 

2. Über mögliche Kursgewinne  
 

Der DAX (Deutscher Aktienindex) ist der für den deutschen Markt wichtigste Börsenindex. Er wird von der 
Deutschen Börse aus den Kursen der 30 umsatzstärksten deutschen Aktien berechnet und ist der meist be-
achtete Indikator für die Entwicklung des Marktes. 
 
Wie kann ich Aktien kaufen? 
Aktien und andere Wertpapiere werden an der Börse gehandelt. Als Privatmensch kann ich aber nicht ein-
fach an der Börse Wertpapiere kaufen. Dies geht nur über die Banken oder Sparkassen. 
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Anleihen 
 

Mit Hilfe von Anleihen beschaffen sich vor allem Länder aber auch große Firmen Geld von Anlegern. 
Staatsanleihen verfolgen das Ziel, dass sich der Staat von privaten Anlegern Geld leiht. Dazu werden regel-
mäßig neue Staatsanleihen emittiert (herausgegeben). Die Laufzeit dieser Staatsanleihen liegt in der Regel 
bei zehn Jahren. 
Staatsanleihen sind ein sehr beliebtes Börsenpapier in Deutschland, bei dem es sich um ein festverzinsliches 
Wertpapier handelt. Begründen lässt sich die Beliebtheit durch die hohe Sicherheit und den gleichzeitigen gu-
ten Ertragsmöglichkeiten, die in der Regel deutlich 
über denen von Spareinlagen liegen. 
Staatsanleihen werden, wie Aktien, an der Börse 
gehandelt. Somit können sie täglich gekauft und 
auch verkauft werden. Dem Käufer wird der 
Anspruch auf einen fester Zinssatz und eine 
Rückzahlung zu 100 Prozent zum Ende der 
Laufzeit verbrieft. 
 
Beispiel: 
 

Kapital:  6 010 000 € 
Zinssatz: 3,75 % 
Laufzeit: 10 Jahre (04.01.2017) 
 
Frau Clever: sie will 50 000 € anlegen 
 sie erhält pro Jahr 1 875 € Zinsen 
 nach 10 Jahren: 
    - sie hat insgesamt 18 750 € 
      Zinsen bekommen 
    - sie erhält die 50 000 € zurück 

 
 
 
Investmentfonds 
 

Vielen Anlegern ist es zu mühsam oder zu zeitaufwendig, sich mit dem Kauf von 
Aktien oder Anleihen zu beschäftigen. Hier bieten die Investmentfonds eine 
interessante Alternative. 
Die Fondsgesellschaft sammelt bei Anlegern Geld ein, bündelt es in einem 
Sondervermögen – dem Investmentfonds – und kauft damit an der Börse 
Wertpapiere. 
Die Anteilscheine können in der Regel an jedem (Börsen-)Tag gehandelt 
werden. Das Geld im Fonds wird nach vorher festgelegten Anlageprinzipien z. B. 
in Aktien, festverzinslichen Wertpapieren, am Geldmarkt und/oder in Immobilien 
angelegt. Investmentfonds müssen im Regelfall bei der Geldanlage den 
Grundsatz der Risikomischung beachten, das heißt, es darf nicht das gesamte 
Fondsvermögen in nur eine Aktie oder nur eine Immobilie investiert werden. 
Durch die Streuung des Geldes auf verschiedene Anlagegegenstände wird das 
Anlagerisiko reduziert. 

Es gibt unzählige Investmentfonds. Jede Bank oder Sparkasse hat gleich mehrere 
im Angebot. Man unterscheidet u.a. Aktienfonds, Rentenfonds (Anleihen), 
Immobilienfonds (hier wird in Immobilien investiert) und Mischfonds 
(unterschiedliche Wertpapiere). 
Leider sind auch immer wieder betrügerische Firmen auf dem Markt. Eine gute 
Information und Beratung ist daher auch hier unerlässlich. 
 

 
Grundsätzlich gilt bei allen Geldanlagen: 
 
 

Je höher die Rendite - desto größer das Risiko. 
 
 

Rendite +2,07% 
(31.05.2010) 


